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Kapelle „ Maria Königin“ in Windhof  
wurde neu renoviert.  

Am Samstag, dem 23. August 2014 

wurde in Windhof die neu renovierte 

Dorfkapelle feierlich von Pater Da-

niel Gärtner gesegnet. Die Ortsbe-

wohner haben die Kapelle in vielen 

freiwilligen Arbeitsstunden zu einem 

sprichwörtlichen Schmuckkästchen 

umgestaltet. Bei den Renovierungs-

arbeiten wurde der Fußboden in der 

Kapelle komplett neu aufgebaut und 

neue Fliesen verlegt. 

Die Kapelle wurde innen zur Gänze 

neu ausgemalt. Ein neuer Kreuzweg 

rundete die Renovierungsarbeiten 

ab. Nach der Segnung wurden alle 

Festgäste zu einem gemütlichen Bei-

sammensein in den Windhofer Dorf-

keller eingeladen. Dort bedankte sich 

der Ortsvorsteher Andreas Dum und 

der Bürgermeister Johann Hölzl bei 

den engagierten Dorfbewohnern.  

Die neu renovierte Kapelle von innen. 

Gemütliches Beisammensein im Dorfkeller. 
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Beim "Musistammtisch" wurde aufgespielt 

Bereits zum zweiten Mal  gab es buntes fröhliches Musizieren beim 

Musistammtisch im Dorfwirtshaus 

Zum zweiten Mal wurde 

das Dorfwirtshaus zum ge-

selligen Treffpunkt für Mu-

siker, Sänger und viele be-

geisterte Zuhörer. 

Der Musistammtisch 

„Klingendes Wochenteilen“ 

findet jeden vierten Mitt-

woch im Monat im Dorf-

wirtshaus Sallingstadt statt. 

Der nächste Abend ist am 

Mittwoch, den 24. Septem-

ber ab 19 Uhr und es sind 

alle willkommen, ob als 

Gast oder Mitwirkender. 

Jeder ist eingeladen zum 

Instrument zu greifen, mit-

zuspielen und mitzusingen. 

Und für das leibliche Wohl 

bei „Erpfigulasch“ und 

Getränken ist bestens ge-

sorgt. 

 

TENNISCAMP - eine tolle Veranstaltung 

Die zahlreichen Teilnehmer 

Der Verschönerungsverein 

Sallingstadt und Umge-

bung, Arbeitsgruppe Sport-

platz, hat in der Woche 

vom 21. Juli 2014 ein Ten-

niscamp organisiert. Zirka 

30 Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene haben das An-

gebot genützt. Unter der 

Leitung von Christoph Ber-

ger, einem geprüften Ten-

nislehrer, konnte man die 

Sportart Tennis kennen ler-

nen oder aber auch sein 

Können verbessern. Vor 

allem die Kinder waren mit 

voller Begeisterung dabei, 

und es wurden einige Ta-

lente entdeckt. Nebenbei 

haben die Kinder in den 

Pausen unter Aufsicht ge-

bastelt und gespielt. 

Für Speis und Trank war 

reichlich gesorgt. Zum Ab-

schluss des Camps wurden 

Würstel gegrillt. Der einzi-

ge Spielverderber war das 

Wetter. Aber die Sportbe-

geisterten haben sich nicht 

unterkriegen lassen, und so 

wurde die Veranstaltung 

zum vollen Erfolg. 

  

"Garteln" mit Kindern  

"Garteln" mit Kinder von Fit & Freizeit gestaltet. 

Die Union Schweiggers, 

Sektion Fit & Freizeit lud 

am Samstag, 24. Mai 2014 

zu einem kreativen Kinder-

nachmittag. Das Motto lau-

tete "In jedem Kind steckt 

ein kleiner Gärtner". 

20 Kinder haben dabei flei-

ßig "gegartelt" und teilwei-

se mit Unterstützung der 

Eltern wunderschöne krea-

tive Blumenarrangements 

gestaltet. Danach ging es 

auf den Sportplatz, wo sich 

alle so richtig austoben 

konnten. Gemeinsam hatten 

alle viel Spaß, und die El-

tern genossen die Sonne. 

Natürlich durfte zum Ab-

schluss die gesunde Jause 

nicht fehlen - Butterbrote 

mit Schnittlauch und Ra-

dieschen, Topfenaufstrich 

sowie Karotten, Kohlrabi 

und Paprika. 

Ein wunderschöner Nach-

mittag - mit kleinen Din-

gen Kindern viel Spaß be-

reiten und die Gemein-

schaft fördern. Danke den 

fleißigen Helfern der Sekti-

on: Manuela Haider, Erna 

Göschl, Anna Haider und 

Josefa Grübl 
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Dorfzentrum Sallingstadt setzt auf Sonnenstrom 

Die Mitarbeiter der Fa. Elektro Rauch: Bernd Hipp, Andreas Holzmül-

ler und eine Praktikantin bei der Errichtung der neuen Anlage. 

Anfang Juli wurde auf dem 

Dach der Freiluftbühne 

„Dorfarena“ eine neue leis-

tungsstarke Photovoltaik-

Anlage in Betrieb genom-

men. 

Die Firma Elektro-Rauch 

aus Kirchberg/Walde er-

richtete die neue Photovol-

taikanlage mit einer Leis-

tung von 5,64 kWp. Der 

erzeugte Strom wird haupt-

sächlich selbst im Haus 

verbraucht, um dadurch die 

hohen laufenden Energie-

kosten zum Beispiel für die 

Kühlanlagen und vieles 

mehr zu senken. Nach der 

Umstellung der Heizung 

von Öl auf Hackgut im 

Jahre 2011 wurde nun eine 

weitere ökologische Inves-

tition umgesetzt. 

Cocktails und gute Stimmung 

Ein gut besuchter Abend. 

Der Karibische Abend, ver-

anstaltet am Freitag, dem 1. 

August 2014, in Walter-

schlag, war auch heuer ein 

beliebtes Ereignis, das viele 

Gäste anlocken konnte. In 

erster Linie war das Team 

rund um Dorfhaus-Leiter 

Harald Gretz bemüht, liebe-

voll zubereitete Cocktails 

zu servieren. Und das ist 

gewiss gelungen, davon 

waren die Walterschläger 

und auch die Besucher aus 

den umliegenden Ortschaf-

ten überzeugt. Verena Gretz 

und Christian Chana sorg-

ten in gewohnter Weise für 

die Zubereitung. Bei der 

Grillstation waren 

Bahama-Burger und 

Walthari-Laibchen erhält-

lich, die beide gut ange-

kommen sind und schon 

bald ausverkauft waren. 

Um eine karibische Atmo-

sphäre zu schaffen, war 

selbstverständlich nicht nur 

ein warmer Sommerabend 

von Nöten, sondern auch 

die Dekoration musste pas-

send sein. 

Somit lässt sich zusam-

menfassend sagen, dass die 

Walterschläger Dorfbevöl-

kerung durch die gute Zu-

sammenarbeit einen gelun-

genen Abend bieten konn-

te. 

Erlebnisreicher Ministrantenausflug 

20 Ministranten, 5 Begleitpersonen und der Leiter des Ausfluges P. 

Daniel Gärtner (ganz links im Bild) 

Ein wirklich schönes Erleb-

nis war der gemeinsame 

Ministrantenausflug der 

Pfarren Oberstrahlbach und 

Sallingstadt, der unter der 

Leitung von Pater Daniel 

Gärtner stand. Der Ausflug 

galt quasi als Belohnung für 

die zuverlässigen Tätigkei-

ten, die die Kinder mit ih-

rem Dienst Messe für Mes-

se leisten. 

Die Anreise erfolgte mit 

einem Reisebus und das 

Reiseziel war die Rosen-

burg, wo es gleich zu Be-

ginn  eine Führung gab. 

Gestärkt durch ein Eis stand 

als nächstes die Greifvo-

gelschau mit Habicht, Fal-

ke, Bussard, Uhu, Adler 

und Geier am Programm. 

Anschließend gab es beim 

gemeinsamen Mittagessen 

für alle Schnitzerl mit 

Pommes. 

Am Nachmittag konnten 

sich letztendlich alle Kin-

der und auch Begleiter im 

Kletterpark Rosenburg 

sportlich betätigen. Es er-

folgte eine 10-minütige 

Einschulung und dann ging 

es auch schon los. Je nach 

Alter und Können war es 

möglich, verschiedene 

Kletterparcours zu bewälti-

gen. Um etwa 17:00 Uhr 

kamen die Ministrantinnen 

und Ministranten mit ihren 

Begleitern in Oberstrahl-

bach und Sallingstadt zwar 

etwas müde, aber wohlauf 

wieder zurück. 
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Neues Bauland in der "Sommerseitn" von Sallingstadt 

Die Bauarbeiten am neuem Bauland. 

Die Marktgemeinde 

Schweiggers setzt auch 

weiterhin auf die Entwick-

lung der Katastralgemein-

den. 

Damit die Dörfer dem der-

zeitigen Trend der Abwan-

derung etwas entgegenwir-

ken können und um eine 

positive Dorfentwicklung 

zu fördern, ist es unter an-

derem wichtig, verfügbares 

Bauland anbieten zu kön-

nen. Den Gemeindeverant-

wortlichen ist es gelungen, 

in Sallingstadt in zentraler 

Lage ein zirka 1 ½ ha gro-

ßes Grundstück von Franz 

Schaden zu erwerben. Da-

rauf soll eine neue Wohn-

siedlung entstehen. In ei-

nem ersten Schritt wurden 

acht Baugrundstücke ge-

widmet, und erfreulicher-

weise ist ein erstes Haus 

bereits im Entstehen. Dank 

der Anrainer Lang/

Steininger-Lang und Fami-

lie Maierhofer kann die 

neue Siedlung direkt mit 

der Landesstraße verbun-

den werden. Im Juni wurde 

bereits mit der Herstellung 

der Anschlüsse für Kanal, 

Wasser, Strom und Telefon 

sowie mit der Errichtung 

der Siedlungstraße begon-

nen. Die Baukosten betra-

gen insgesamt etwa EUR 

200.000,00, und die 

Bauarbeiten werden von 

heimischen Firmen umge-

setzt. Die Bauflächen in 

verschiedenen Größen wer-

den zum Quadratmeter-

preis von EUR 13,00 zum 

Kauf angeboten. Interes-

senten können sich gerne 

an die Marktgemeinde 

Schweiggers wenden. 

02829/8234 oder gemein-

de.schweiggers@gv.at  

Feuerwehrübung in Tschechien 

Die Vertreter aus Sallingstadt, Vbgm. Josef Schaden, Roman Wagner, 

Franz Danzinger, Stefan Wally, Thomas Ruß, Lukas Schaden, 

Christopher Edelmaier , Michael Hipp, Harald, Zauner, Mathias Hipp 

und Kdt. Anton Hipp 

Vier Feuerwehrwettkampf-

gruppen aus der Marktge-

meinde Schweiggers - 

Mannshalm, Großreichen-

bach, Sallingstadt und 

Schweiggers - nahmen auf 

Einladung der tschechi-

schen Partnergemeinde 

Osová Bítýška am 

dortigen Feuerwehr-

Leistungsbewerb 

(vergleichbar mit den Ab-

schnittsbewerben in den 

Bezirken) teil. 

Am Sonntag, dem 2. Juni 

2014, machten sich die vier 

Bewerbsgruppen und Ver-

treter der Gemeinde auf den 

Weg. Den knapp 900 Ein-

wohner zählenden Ort er-

reicht man nach zirka drei 

Stunden Fahrzeit im Süden 

der Böhmisch-Mährischen 

Höhe. 

Nach einer freundlichen 

Begrüßung und kulinari-

scher Stärkung ging es 

gleich zum gemeinsamen 

Antreten für die Auslosung 

der Bewerbsreihenfolge. 

Das besondere dabei war 

die Vielfalt der Teilneh-

mer, denn neben den Män-

nern waren auch einige 

Frauen- und sogar Kinder-

gruppen am Start. 

Anders ist auch der dortige 

Bewerbsablauf: Ziel ist es, 

so schnell wie möglich mit 

dem Wasser, welches aus 

einem Behälter angesaugt 

wird, zwei größere Blech-

gefäße zum Fallen zu brin-

gen. Danach wird die Zeit 

gestoppt. Die Technik, wie 

beispielsweise die Schläu-

che gekuppelt  

oder ausgerollt werden, 

kann jede Gruppe selbst 

bestimmen. Außerdem 

nimmt jede Bewerbsgruppe 

ihr eigenes Gerät mit. 

Dementsprechend wa-

ren die Feuerwehrmänner 

aus der Gemeinde 

Schweiggers von den Trag-

kraftspritzen beein-

druckt, die alles andere als 

original vom Werk waren. 

Auch unsere Feuerwehren 

durften im Anschluss der 

Kindergruppen ihr Können 

zeigen und führten einen 

Nassbewerb durch. Mit 

großem Interesse verfolgte 

die anwesende Dorfge-

meinschaft diese Arbeiten. 

Am Schluss gab es sogar 

eine Urkunde und eine ei-

gene Gästewertung für uns. 

Die Wettkampfgruppe 

Mannshalm gewann die 

Gästewertung. 

Diese Veranstaltung er-

folgte im Rahmen des 750 

Jahrjubiläums der Partner-

gemeinde Osová Bítýška 

aus der Region Kraj 

Vysočina. 52 Feuerwehr-

mitglieder und Gemeinde-

vertreter aus Schweiggers 

nutzten die Möglichkeit 

sich im Feuerwehrwesen 

überregional auszutau-

schen. 

 Dieses Projekt wurde aus 

Mitteln der LAK in der 

Förderaktion "Wir sind 

Nachbarn" unterstützt.  
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Mit Nachbarn eine Reise tun 

36 Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner aus Walterschlag begaben 

sich auf "Nachbarschaftsreise". 

Die Bewohner der Ort-

schaft Walterschlag mach-

ten am Samstag, dem 31. 

Mai 2014, einen Dorfaus-

flug mit einem Bus der Fir-

ma Laister. Insgesamt nah-

men 36 Einwohnerinnen 

und Einwohner jeden Alters 

daran teil, dies entspricht 

etwa zwei Drittel aller 

Dorfbewohner! Die Reise 

stand unter dem Motto 

„Stolz auf unser Dorf – auf 

gesunde Nachbarschaft“ 

und wurde von der Nieder-

österreichischen Dorf- und 

Stadterneuerung als förder-

würdiges Projekt nominiert. 

Wie der Titel schon sagt, 

geht es bei einer derartigen 

Aktion um die Stärkung der 

Gemeinschaft. Es soll dabei 

jedem bewusst werden, wie 

wichtig ein funktionieren-

des soziales Netzwerk ist. 

Nachbarschaftliche Hilfe 

hat nicht nur in Katastro-

phen einen hohen Stellen-

wert, sondern auch im täg-

lichen Miteinander. Mitt-

lerweile ist es auch erwie-

sen, dass sich gute Dorfge-

meinschaften positiv auf 

die Gesundheit auswirken. 

Vor allem auch ältere Men-

schen sind gesünder, wenn 

sie sich engagieren. 

Nach einem deftigen Bä-

ckerfrühstück im Hau-

biversum in Petzenkirchen 

folgte eine Führung durch 

die Produktion. Eine Be-

sonderheit war dabei mit 

Sicherheit das Selberba-

cken eines Weckerls. Das 

Mittagessen gab es im 

Tierpark Kernhof, wo alle 

Teilnehmer am Nachmittag 

das Kameltheater und die 

„Weiße-Tiger-Show“ be-

suchten. Der Besitzer Her-

bert Eder präsentierte vol-

ler Stolz die jungen Ti-

gerbabys. Diese Fünflinge 

kamen erst am 25. April 

zur Welt und heißen Lali, 

Lela, Lila, Lulu und Oba-

ma. Letzter Programm-

punkt des Dorfausfluges 

war der Besuch des Heuri-

gen Huth in Dross mit 

Weinverkostung. 

2. Platz beim Blumenschmuck Viertelsbewerb 2014 

Die Bevölkerung aus Sallingstadt bei den Vorbereitungsarbeiten für 

den Blumenschmuck. 

Die Juroren von 

"Blühendes Niederöster-

reich" haben zum 46. Mal 

die blumengeschmückten 

Dörfer und Städte bewertet. 

Dabei erreichte Sallingstadt 

beim Viertelsbewerb 2014 

den 2. Platz und Walter-

schlag den ehrenvollen 4. 

Platz 

 

Ergebnisliste Waldviertel: 

 

Kleinstgemeinde: 

1. Matzles 

2. Sallingstadt 

3. Waiden 

Bau des "Familienwanderweges" schreitet voran 

Beim Bau der Brücke wurde fleißig zusammengeholfen. 

Am Donnerstag, dem 7. 

August 2014, versammelten 

sich am Nachmittag einige 

Mitglieder des Verschöne-

rungsvereines und der JVP 

Sallingstadt. Gemeinsam 

starteten sie den Bau des 

neuen Thaya-Steges in der 

Nähe des Waldstücks 

Richtung Schweiggers. 

Grund dafür ist, dass es ab 

Ende August eine weitere 

Wanderstrecke in Salling-

stadt für Jung und Alt gibt, 

nämlich den sogenannten 

"familien.weg".  
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Teichfest 2014 

Die Beleuchtung und der Springbrunnen sorgten für eine angemessene 

Atmosphäre am Teich.. 

Vom 20. bis 21. Juni 2014 

fand das 37. Teichfest in 

Sallingstadt statt. 

Am Freitag startete das Fest 

mit der Band „Wolkenlos“ 

bei dem zusätzlich Fleisch- 

und Grammelknödel ange-

boten wurden sowie einem 

spektakulärem Feuerwerk. 

Samstags tummelte sich das 

Partyvolk bis in die frühen 

Morgenstunden auf der 

„Froschhittnparty“. Die 

„United Dj‘s“ für entspre-

chenden Schwung auf dem 

Tanzparkett. 

Nach der Festmesse am 

Sonntag, zelebriert von 

Pater Daniel Gärtner, be-

grüßte Feuerwehrkomman-

dant Anton Hipp die Gäste. 

Mit Musik von der Band 

“Sixty Seven“ und einem 

Kindernachmittag fand das 

Fest seinen Ausklang.  

Beachcup Turnier in Sallingstadt lockte viele Zuseher! 

Die "Ninedevils" aus Oberstrahlbach gewannen das Turnier in Salling-

stadt: Lukas Trappl, Christopher Edelmaier,  Markus Neunteufl, Tanja 

Neunteufl und Lukas Brandweiner 

Beachcup-Turnier in 

Sallingstadt lockte viele 

Zuseher! 

"1 - 2 - Dusch!", war der 

Leitspruch vieler Mann-

schaften beim zweiten Tur-

nier des Beachcups, wel-

ches am Sallingstädter Pfar-

rerteich am 6. Juli 2014 

statt fand. 

Nach einem gut besuchten 

ersten Turnier am Natur-

teich in Schweiggers fan-

den sich in Sallingstadt bei 

bestem Wetter 11 Mann-

schaften ein, um den ersten 

Preis zu ergattern bzw. 

wichtige Punkte für die Ge-

samtcupwertung zu sam-

meln. Dabei gewannen die 

„Ninedevils“ aus Ober-

strahlbach. Doch auch die 

Sallingstädter Mannschaft 

mit Julia Schwarz, 

Matthias Hipp und Lukas 

Schaden erzielte den sechs-

ten Platz und steht somit in 

der Gesamtwertung auf 

Platz vier. 

Verköstigt wurden die Zu-

seher von Grillmeister 

Bernhard Kaufmann mit 

Käsekrainern, Bratwürsten 

und Pommes Frites. Doch 

auch die kühlen Getränke 

der Mädchen waren bei 

jedermann beliebt. Die Ju-

gend Sallingstadt dankte 

für den zahlreichen Besuch 

und freut sich schon auf 

das Turnier im nächsten 

Jahr. 

 

 

Die „United Dj‘s“ sorgten am Samstag für Stimmung. In der gut besuchten Teichhalle wurde gefeiert bis in die  

Morgenstunden. 
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Partnergemeinde jubiliert 

Die Delegation der Marktgemeinde Schweiggers gratulierte zum 750-

Jahrjubiläum mit zwei prächtigen Bildern. 

Ein ganztägiges Programm 

lockte hunderte Besucher 

an, darunter hohe Kirchen-

vertreter, Politiker und eine 

Delegation der Partnerge-

meinde Schweiggers. 

Osova Bítýška, seit 2013 

Partnergemeinde der 

Marktgemeinde Schweig-

gers, feierte am 14. Juni 

2014 das Jubiläum „750 

Jahre seit der ersten schrift-

lichen Erwähnung“ mit ei-

nem großen Fest. Aus dem 

Jahre 1264 findet man das 

älteste schriftliche Doku-

ment über Osova Bítýška - 

damals noch unter dem Na-

men Vitis. 

Die Eröffnungsfeier im ge-

schmückten Sport- und 

Kulturzentrum um 10 Uhr 

morgens begann mit dem 

Einzug von Vertretern der 

Gemeinde, an der Spitze 

Bürgermeister Josef Mach, 

Geistliche, Feuerwehrleute 

und Gäste aus Österreich. 

In der Festmesse erinnerte 

der Brünner Bischof Voj-

tech Cikrle an die Bedeu-

tung der Gemeinschaft und 

appellierte auch an die 

Menschen der Gegenwart, 

mehr Interesse an der Poli-

tik und der Erweiterung 

des sozialen Lebens in der 

Gemeinde zu haben. 

Nach einer Führung durch 

die Schule, dem Mittages-

sen und einer Vorführung 

von Raubvögeln wurde 

gemeinsam eine Linde vor 

dem Schulgebäude ge-

pflanzt. Dann folgte ein 

Festzug zum Kriegerdenk-

mal, bei dem Kränze nie-

dergelegt wurden. 

Die offiziellen Reden und 

ein feines Kulturprogramm 

fanden anschließend auf 

dem Dorfplatz unter herrli-

chen Lindenbäumen statt. 

Es gratulierten unter ande-

rem auch der stellvertreten-

de Ministerpräsident 

Tschechiens Pavel 

Bělobrádek und die Markt-

gemeinde Schweiggers, an 

der Spitze Bürgermeister 

Johann Hölzl. Viel Freude 

bereiteten die mitgebrach-

ten Geschenke aus 

Schweiggers, ein Bild des 

Marktplatzes, gemalt von 

den Kindern der Mittel-

schule Schweiggers und 

das Jubiläumsbild, gestaltet 

von der Künstlerin Herfrie-

de Konkolits aus Salling-

stadt. 

Weiters folgte eine Tanz-

Performance von Grund-

schülerinnen und eine Ein-

lage der lokalen Jagd- und 

Kampfsport Kung Fu 

Academy Yulong. Mit Mu-

sik, Wasserspiele und Feu-

erwerk wurden gegen Mit-

ternacht die Feierlichkeiten 

würdig abgeschlossen. 

Diese nachbarschaftliche 

Begegnung wurde durch 

das Land NÖ im Rahmen 

der Aktion „Grenzenlose 

Regionalentwicklung" ge-

fördert. 

1. Windhofer Flutlichtkegeln  

Auf der eigens aufgebauten Kegelbahn wurde die Veranstaltung 

durchgeführt. 

Am Samstag, dem 

28. Juni   2014, wurde in 

Windhof das „1. Windhofer 

Flutlichtkegeln“ veranstal-

tet. Dabei durfte die Wind-

hofer Dorfgemeinschaft 

viele Gäste aus den umlie-

genden Ortschaften begrü-

ßen. Mit den über 80 jähri-

gen Kegeln und Kugeln 

machte das Spielen auch 

allen Gästen einen Riesen-

spaß. 

Für das leibliche Wohl 

wurde natürlich ausrei-

chend gesorgt. Die 2 Musi-

kanten, Franz Anderl und 

Markus Hennebichler run-

deten die Veranstaltung ab 

und die Gäste tanzten und 

sangen bis in die Morgen-

stunden. 

Abwassergenossenschaft Windhof 

Das Projekt „Kläranlage 

Windhof“ ist mittlerweile 

schon einigermaßen fortge-

schritten. Neben der Aus-

schreibung und der Fixie-

rung der durchführenden 

Baumfirma liegt auch 

schon ein Förderantrag 

vom Bund und vom Land 

NÖ vor. Diese Verträge 

wurden am Sonntag, dem 

27. Juli 2014, von der Ab-

wassergenossenschaft 

Windhof einstimmig be-

schlossen worden. Voraus-

sichtlicher Baubeginn der 

Kläranlage ist die Kalen-

derwoche 37.  Der Verlauf 

des Kanalsystems wurde 

bereits gemeinsam mit der 

Firma Strabag ausgesteckt.  



DER TEICHFROSCH Jahrgang 15, Ausgabe 3 Seite 8  

Online Ausgabe 

Anna Müllner feierte 70er 

Anna Müllner (Bildmitte) feierte im Kreise der Familie mit Bgm. Jo-

hann Hölzl und Vbgm. Josef Schaden (stehend v. l.) ihren 70er. 

Am Samstag, dem 12. Juli 

2014,  feierte Anna Müllner 

aus Sallingstadt ihren 

70sten Geburtstag mit einer 

gemütlichen Familienfeier 

im Dorfwirtshaus Salling-

stadt, wozu auch Bürger-

meister Johann Hölzl und 

Vizebürgermeister Josef 

Schaden eingeladen waren. 

Alle gratulierten herzlich 

und freuten sich mit der 

vierfachen Mutter und sie-

benfachen Grußmutter. 

Anna Müllner, geboren am 

7. Juli 1944, stammt aus 

Sallingstadt und ist die 

Jüngste von fünf Ge-

schwistern der Familie Art-

mann. Verheiratet ist sie 

seit über 50 Jahren mit ih-

rem Gatten Alois. 

Feierliche Prozession 

Die Erstkommunionkinder des heurigen Jahres, die Ministranten, P. 

Daniel Gärtner sowie die Fahnenträger der Feuerwehren Limbach und 

Sallingstadt vor dem Altar bei Familie Kaufmann 

Beim diesjährigen Fron-

leichnamsfest am 19. Juni 

2014 ließ es das Wetter 

anders als im Vorjahr zu, 

die Prozession in traditio-

neller Form durchzuführen. 

Der Festzug wurde von der 

Jugend, der Musik und der 

Feuerwehr angeführt. Im 

Anschluss folgten die Mi-

nistranten, die Erstkommu-

nionkinder und der Priester, 

der die Monstranz, das 

zentrale Element dieses 

christlichen Festes mittrug. 

Nicht zu vergessen sind 

auch die Träger des Him-

mels, nämlich die Ortsvor-

steher der vier zur Pfarre 

gehörenden Orte. Die Fest-

messe wurde nach der Pro-

zession in der Pfarrkirche 

gefeiert. 

  

Standesamtliche Hochzeit im Hause Höllrigl 

Georg und Helga Höllrigl mit den beiden Trauzeugen Jacqueline 

Kindl und Harald Gretz 

Der beliebte Ortsvorsteher 

aus Walterschlag, Georg 

Höllrigl, hat am Samstag, 

dem 7. Juni 2014, mit 

Helga Genner aus Göpfritz/

Wild den Bund der Ehe 

geschlossen. Die standes-

amtliche Trauung fand in 

Zwettl statt und zum an-

schließenden Mahl wurde 

ins Dorfwirtshaus nach 

Sallingstadt geladen. 

Georg Höllrigl ist seit März 

2010 Ortsvorsteher von 

Walterschlag. Ebenso ist er 

Obmannstellvertreter des 

Verschönerungsvereins 

Sallingstadt/Walterschlag. 

Diese Funktion bekleidet 

er seit 2. März 2008. Be-

sonders engagiert ist er in 

der Arbeitsgruppe Dorf-

haus, in der er alle Einkäu-

fe erledigt und die Kassa 

führt. Beruflich ist Georg 

Höllrigl bei der Firma 

Xidras in Stockern als Dip-

lomingenieur der Informa-

tionstechnik tätig. Seine 

Gattin Helga ist Pflegehel-

ferin und arbeitet im Ste-

phansheim in Horn. 
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Pfarrfest als wahrer Besuchermagnet 

Ein gelungenes Pfarrfest 2014 - verantwortlich dafür waren unter an-

derem Mesnerin Gabriele Koller, Mesner Martin Koller, Küchenchef 

Johannes Grünstäudl, Pater Daniel Gärtner, Gertrude Weitzenböck 

und Karin Böhm. 

Ein schöner Garten, som-

merliches Wetter und eine 

gemütliche Atmosphäre, 

das waren die wesentlichen 

Faktoren, die das Pfarrfest 

in Sallingstadt zu einer tol-

len Feier werden ließen. 

Anlass für dieses Fest war 

der Geburtstag der Kirche, 

der alljährlich am Sonntag 

nach Jakobi gefeiert wird, 

heuer also am 27. Juli 2014. 

P. Daniel Gärtner erklärte 

in der Festmesse die Entste-

hung und Entwicklung der 

Kirche, die mittlerweile 

zirka 800 Jahre alt ist und 

im Laufe der Zeit oftmals 

umgestaltet wurde. 

Nach dem Gottesdienst 

begaben sich alle Gäste in 

den Pfarrhofgarten. Dort 

war mit einem Zelt, das 

Walter Gretz auch heuer 

wieder zur Verfügung 

stellte, ausreichend für 

Schatten gesorgt. Da es ein 

Fest für alle Generationen 

sein soll, sorgten die Mit-

glieder des Pfarrgemeinde-

rates für Spiel- und Bastel-

möglichkeiten, die von den 

Kindern liebend gerne an-

genommen wurden. Kuli-

narisch gab es selbstge-

machte Mehlspeisen, die 

dankenswerter Weise von 

der Bevölkerung gespendet 

wurden. Auch für das Mit-

tagessen mit Kistensau, 

Bratwürstel und Pommes 

war gesorgt. 

Helene Scheidl feierte 70er 

Helene Scheidl mit den zahlreichen Gratulanten und der Familie 

Der 70. Geburtstag von 

Helene Scheidl, am 18. Au-

gust 2014, war Anlass für 

eine Familien- und Freun-

desfeier im Dorfwirtshaus 

Sallingstadt. Als Gratulan-

ten der Öffentlichkeit stell-

ten sich Pater Daniel Gärt-

ner, Bürgermeister Johann 

Hölzl, Vizebürgermeister 

Josef Schaden, Ortsvorste-

her Georg Höllrigl, Ortspar-

teiobmann Franz Karlinger 

und Seniorenbundobmann 

Johann Weber ein. Wesent-

liche Höhepunkte bei der 

Feier, die bereits am 16. 

August 2014 stattfand, wa-

ren musikalische Darbie-

tungen, poetische Meister-

werke und ein Film über 

verschiedene Lebensab-

schnitte. 

Geboren wurde die Jubila-

rin im Krankenhaus Zwettl 

als viertes und jüngstes 

Kind der Familie Franz und 

Rosa Dorr aus Walterschlag 

7. Nach der damals 8-

jährigen Pflichtschulzeit in 

der Volksschule Salling-

stadt absolvierte sie eine 

Lehre als Damenkleider-

macherin bei Marie Fessl 

in Zwettl und bei Anna 

Almeder in Oberstrahl-

bach. Der weitere berufli-

che Werdegang führte sie 

nach Wien, wo sie nach 

zwei Jahren am 26. März 

1965 die Meisterprüfung 

für Damenkleidermacher 

ablegte. Im Anschluss hat 

Helene Scheidl in Walter-

schlag dieses Gewerbe an-

gemeldet. Aufgrund der 

großen Veränderungen im 

Textilbereich konnte dieser 

Beruf jedoch nicht bis zur 

Pensionierung ausgeübt 

werden. 

Helene Scheidl, geborene 

Dorr, ist mit Josef Scheidl 

seit 1969 verheiratet. Im 

Jahr der Hochzeit wurde 

mit der Errichtung des Ei-

genheims, nämlich dem 

Haus Nr. 24, in Walter-

schlag begonnen. Aus der 

Ehe gehen zwei Kinder, 

Bettina und Alexander, 

hervor. Des Weiteren kann 

sich das Geburtstagskind 

über vier Enkelkinder freu-

en. 

Besonders vielfältig war 

und ist die Tätigkeit in ver-

schiedenen Vereinen und 

Organisationen. Helene 

Scheidl war beim Wirt-

schaftsbund, sie ist seit 

2005 Ehrenmitglied des 

Verschönerungsvereins 

und bei der Wassergenos-

senschaft bekleidete sie 18 

Jahre lang das Amt der 

Schriftführerin. Derzeit ist 

sie Schriftführerin beim 

Seniorenbund und auch 

Pfarrgemeinderätin. Sehr 

am Herzen liegt ihr auch 

das Vorbeten in Walter-

schlag. Durch ihre Initiati-

ve gibt es seit 1998 in Wal-

terschlag wieder Advent-, 

Kreuzweg- und Maian-

dachten. 
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Jubiläen 

90. Geburtstag: 

 

09.09.1924: Kalch Franz, 3931 Sallingstadt 57 

 

85. Geburtstag: 

 

21.10.1929: Jäger Veronika, 3931 Walterschlag 13/2 

 

Wir gratulieren zu den gegebenen Anlässen  

recht herzlich! 

75. Geburtstag: 
 

15.10.1939: Hölzl Leopold, 3931 Sallingstadt 14 

 

60. Geburtstag: 
 

11.09.1954: Ledermüller Elfriede, 3931 Sallingstadt 9/1 

Steinerne Hochzeit 

Karl und Agnes Hipp (sitzend), 

stehend: Kammerobmann Dietmar Hipp, P. Daniel Gärtner, Vbgm. 

Josef Schaden,  Bezirkshauptmann Michael Wiedermann, Bgm. Jo-

hann Hölzl, Seniorenbundobmann Johann Weber, Ortsparteiobmann 

Franz Karlinger und Sohn Gerhard Hipp 

Agnes und Karl Hipp aus 

Sallingstadt Nr. 17 bejubel-

ten am 13. Juli 2014 ihre 

„Steinerne Hochzeit“. Sie 

schlossen am 13. Jänner 

1947 die Ehe und sind so-

mit seit 67 ½ Jahren verhei-

ratet. Erstmals in der Ge-

schichte der Marktgemein-

de Schweiggers feierte ein 

Ehepaar dieses Jubiläum. 

Agnes Hipp wurde 1925 in 

Perndorf geboren und Karl 

Hipp erblickte 1920 in 

Sallingstadt das Licht der 

Welt. Für ihn kam 1940 

der Einrückungsbefehl und 

1945 war er zwei Monate 

in Gefangenschaft. Bereits 

im Jahr 1941 übernahm er 

den elterlichen Erbhof, den 

er gemeinsam mit seiner 

Gattin bewirtschaftete. Das 

Paar hat einen Sohn, drei 

Enkel und sechs Urenkel. 

Goldene Hochzeit Elfriede und Heinrich Reuberger 

Das "goldene Ehepaar" Elfriede und Heinrich Reuberger mit  

Vbgm. Josef Schaden, Ortsbauernratsobmann Martin Wally und  

Bgm. Johann Hölzl (v. l.) 

Anlässlich der goldenen 

Hochzeit von Elfriede und 

Heinrich Reuberger gratu-

lierten Bürgermeister Jo-

hann Hölzl, Ortsbauern-

ratsobmann Martin Wally 

und Vizebürgermeister Jo-

sef Schaden. 

Heinrich Reuberger, pensi-

onierter Polizist, stammt 

aus Mannshalm und hat 

1964 Elfriede Leitner aus 

Sallingstadt geheiratet. Zu-

sammen haben sie drei Kin-

der und sind mehrfache 

Großeltern. Gemeinsam 

wurde das elterliche Haus 

von Frau Reuberger ständig 

erweitert und erneuert. Bei-

de waren und sind vor al-

lem beim Verschönerungs-

verein Sallingstadt sehr 

aktiv tätig und haben sich 

hier nicht nur als Funktio-

näre besondere Verdienste 

erworben. Frau Reuberger 

hat maßgeblichen Anteil 

als Küchenchefin am Er-

folg des beliebten Dorf-

wirtshauses in Sallingstadt 

sowie am Jugendgästehaus. 

Zusätzlich vermieten sie 

noch Privatzimmer und 

Frau Reuberger singt lei-

denschaftlich im Chor des 

Singkreises Schweiggers. 



DER TEICHFROSCH Jahrgang 15, Ausgabe 3 Seite 11  

Online Ausgabe 

Veranstaltungskalender September bis November 2014 

Die hier angegebenen Veranstaltungen können sich auch jederzeit ändern. Aktuelle Termine und Veranstaltungen finden Sie im 
Internet auf der Dorfhomepage www.sallingstadt.net oder der Gemeindehomepage www.schweiggers.gv.at  

Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort

Fr. 12.09.2014 17:00 Ofenkartoffel in verschiedenen Variationen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Fr. 19.09.2014 17:00 Fleisch- und Grammelknödelessen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Mi. 24.09.2014 19:00 MUSIKANTENSTAMMTISCH / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Fr. 10.10.2014 17:00 Ofenkartoffel in verschiedenen Variationen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

So. 12.10.2014 08:30 ERNTEDANKFEST mit Bauernmarkt / Dorfzentrum Sallingstadt 

Fr. 17.10.2014 17:00 Fleisch- und Grammelknödelessen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Mi. 29.10.2014 19:00 MUSIKANTENSTAMMTISCH / Dorfwirtshaus Sallingstadt

So. 09.11.2014 11:00-14:00 Ganslessen, Dorfzentrum Sallingstadt / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Fr. 14.11.2014 17:00 Ofenkartoffel in verschiedenen Variationen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Sa. 15.11.2014 13:30 Martinilauf, Dorfzentrum Sallingstadt / JVP und VV Sallingstadt

So. 16.11.2014 11:00-14:00 Ganslessen, Dorfzentrum Sallingstadt / Dorfwirtshaus Sallingstadt

Fr. 21.11.2014 17:00 Fleisch- und Grammelknödelessen / Dorfwirtshaus Sallingstadt
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Die nächste Ausgabe erscheint 

im November 2014! 

Jäger Friedrich Rosner feierte 80er 

Waidmannsheil zum Achtziger: Vbgm. Josef Schaden, Bgm. Johann 

Hölzl, Oswald Ablinger, Jubilar Friedrich Rosner, Stefan Wally, Ar-

min Prinz, Tochter Marianne Fiebiger, Sohn Manfred Rosner, Franz 

Karlinger, Martin Wally und Wolfgang Kletzl  

Friedrich Rosner, passio-

nierter Jäger und Hotelbe-

sitzer aus Gablitz, feierte 

kürzlich im Dorfwirtshaus 

Sallingstadt seinen runden 

Geburtstag. 

Der Jubilar, der auch in der 

Pension noch immer sehr 

aktiv auch bei Umbau- und 

Sanierungsarbeiten in sei-

nem Hotel mitarbeitet, ist in 

Sallingstadt seit mehr als 20 

Jahren zu Gast. Zuerst als 

Jagdgast und seit 2010 Mit-

pächter der Jagdgesell-

schaft. Er gilt als beliebter, 

freundschaftlicher und ka-

meradschaftlicher Jagdkol-

lege und ist gerne bei Fa-

milie Wally und der Fami-

lie Rudolf Ledermüller zu 

Besuch. 

Weidmannsheil zum acht-

zigsten Geburtstag 

wünschten nicht nur die 

Jagdkollegen, sondern 

auch die zahlreich gelade-

nen Gäste, darunter auch 

Bürgermeister Johann 

Hölzl und Vizebürgermeis-

ter Josef Schaden. 

Ehrenkommandant Fritz Poinstingl feierte 70er 

Fitz Poinstingl (Bildmitte) mit den Ehrengästen Bürgermeister Johann 

Hölzl, Vizebürgermeister Josef Schaden, Unterabschnittskommandant 

BR Ewald Edelmaier, Kommandant HBI Anton Hipp, Stellvertreter BI 

Wolfgang Weitzenböck, Verschönerungsvereinsobmann Josef Bauer, 

Stellvertreter Thomas Ruß, Seniorenbundobmann Johann Weber und 

Erika Artmann, Ortsparteiobmann Franz Karlinger und Ortsbauern-

ratsobmann Martin Wally und der Familie.  

Der ehemalige, langjährige 

Kommandant der Feuer-

wehr Sallingstadt feierte am 

5. Juli 2014 im Kreise sei-

ner Familie und zahlreichen 

Gratulanten im Dorfwirts-

haus Sallingstadt seinen 

runden Geburtstag. Unter 

den Ehrengästen waren 

Bürgermeister Johann 

Hölzl, Vizebürgermeister 

Josef Schaden, Unterab-

schnittskommandant BR 

Ewald Edelmaier, Kom-

mandant HBI Anton Hipp 

und sein Stellvertreter BI 

Wolfgang Weitzenböck, 

Verschönerungsvereinsob-

mann Josef Bauer mit Stell-

vertreter Thomas Ruß, sei-

tens des Seniorenbundes 

Obmann Johann Weber und 

Erika Artmann, sowie Orts-

parteiobmann Franz Karlin-

ger und Ortsbauernratsob-

mann Martin Wally. 

Bürgermeister Hölzl er-

wähnte bei seiner Gratulati-

on die vielen freiwilligen 

Tätigkeiten des Jubilares in 

der Gemeinde, beim Ver-

schönerungsverein und bei 

der Freiwilligen Feuer-

wehr. Bei dieser ist Fritz 

Poinstingl bereits seit 52 

Jahren Mitglied und war 

über 20 Jahre Komman-

dant. Auch das Jugendgäs-

tehaus lag und liegt ihm 

noch immer sehr am Her-

zen. Seit Beginn vor mehr 

als 30 Jahren war er auch 

hier für jede Aufgabe zu 

haben und arbeitete jede 

mögliche Minute am Bau 

und Ausbau dieses Hauses 

gerne mit. 

Fritz Poinstingl führte bis 

zur Pensionierung zusam-

men mit seiner Gattin An-

na eine Landwirtschaft in 

Sallingstadt. Daneben ar-

beitete er u. a. auch für das 

Stift Zwettl als Holzfäller 

und im Winter sorgte er für 

die Gemeinde mit seinem 

Schneepflug am Traktor 

für schneefreie Straßen und 

Wege rund um Salling-

stadt. Aus der Ehe mit sei-

ner Gattin Anna gehen drei 

Kinder hervor. Vielleicht 

waren es gerade seine vor-

bildlichen Tätigkeiten im 

Vereinsleben, die seine 

Kinder überzeugen konn-

ten, zusammen mit ihren 

Familien in Sallingstadt 

ansässig zu bleiben und 

nicht, wie so viele Andere, 

abzuwandern. Fritz Poins-

tingl darf sich auch über 

acht Enkelkinder freuen, 

sechs stramme Burschen 

und zwei hübsche Mäd-

chen. 


